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Vorwort
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Die Lebenserwartung der Menschen steigt und der damit einhergehende 

demographische Wandel stellt auch die Stadt Göttingen vor große

Herausforderungen. 

 

Der vorliegende Bericht „Lebensphase Alter in Göttingen“ zeigt auf, welche 

Versorgungsstrukturen für ältere Menschen schon heute in Göttingen existieren und 

wie Angebote für ältere Menschen in unserer Stadt bedürfnis- und bedarfsgerecht für 

die Zukunft weiterentwickelt werden müssen. 

 

Aufgegriffen werden Fragen nach den Wohnformen im Alter, den unterschiedlichen 

Pflegeangeboten, den Beratungsdiensten, aber auch Möglichkeiten des freiwilligen 

Engagements älterer Menschen. Insbesondere der Aufbau von 

Unterstützungssystemen im Quartier, soll das „Betreute Wohnen zu Hause“ als 

zukunftsweisende Wohn- und Lebensweise im Alter in Göttingen etablieren. Dies 

wird jedoch nur in enger Kooperation und Vernetzung aller in Göttingen Aktiven in 

der Pflege, in den Wohlfahrtsverbänden, in den Kirchen, im Seniorenbeirat, in den 

Vereinen, in der Politik und bei den Wohnungsbaugesellschaften möglich werden. 

 

Auch wenn im Rahmen dieses Berichtes vielfach von Problemlagen älterer 

Menschen gesprochen wird, soll nicht der Eindruck eines defizitorientierten 

Altersbildes vermittelt werden. Vielmehr muss deutlich gesagt werden, dass die 

Mehrheit der Senioren in Göttingen ihr Leben selbstständig lebt und auch im 

höheren Alter vielfach in Familie und Gesellschaft engagiert ist.  

 

Eine lebenswerte Stadt für alle Generationen ist das Ziel einer altengerechten 

Stadtentwicklung. 

 

 

(Dr. Dagmar Schlapeit-Beck) 

Dezernentin für Soziales und Kultur 
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Anlage 6  

 

Pflegebedürftige nach Pflegestufe in Niedersachsen 1999 bis 2005 

 

 

 

Pflegebedürftige nach Pflegestufe in Deutschland 1999 bis 2005 

 

 

1999 ............. abs. 101.679 12,9 76.415 75,2 36.020 41.803 23.079 40.421 61.258
vH 100,0 . 75,2 . 35,4 41,1 22,7 39,8 60,2

2001 ............. abs. 109.186 13,7 81.889 75,0 41.085 44.582 22.704 43.121 66.065

vH 100,0 . 75,0 . 37,6 40,8 20,8 39,5 60,5

2003 ............. abs. 118.335 14,8 88.158 74,5 47.216 46.593 23.382 47.398 70.937

vH 100,0 . 74,5 . 39,9 39,4 19,8 40,1 59,9

2005 ............. abs. 127.460 15,9 93.677 73,5 52.260 49.720 24.548 51.646 75.814

vH 100,0 . 73,5 . 41,0 39,0 19,3 40,5 59,5

und zwar:

7.117 1,2 3.230 45,4 2.510 2.203 2.331 3.780 3.337

9.896 10,2 4.850 49,0 4.087 3.619 2.054 3.974 5.922

26.413 40,2 16.954 64,2 11.119 10.242 4.835 12.133 14.280

55.002 177,6 43.914 79,8 24.239 21.240 9.145 22.530 32.472

29.032 460,8 24.729 85,2 10.305 12.416 6.183 9.229 19.803

1) Pflegebedürftige mit Leistungen nach Sozialgesetzbuch XI. - Einschl. "Nicht zuzuordnen". 
Quelle: Niedersächsiches Landesamt für Statistik

Pflege-

stufe I

eingestuft in

90 Jahre u. älter . 

Jahr

Altersgruppe

von ... bis unter ...
ins-

gesamt

auf

1.000

Einw.

unter 60 Jahre .... 

60 - 70 Jahre ...... 

70 - 80 Jahre ...... 

80 - 90 Jahre ...... 

betreut durch

Niedersachsen : Pflegebedürftige - Pflegestufen und Betreuung 1999 bis 2005

Pflegebedürftige 1) 

dar. weiblich Pflege-

stufe II

Pflege-

stufe III

Pflege-

dienste

Pflege-

heimeabs. vH

1999 ............. abs. 988.500 12,0 750.026 75,9 366.873 414.307 187.793 415.289 573.211
vH 100,0 . 75,9 . 37,1 41,9 19,0 42,0 58,0

2001 ............. abs. 1.039.044 12,6 785.561 75,6 406.166 435.868 186.668 434.679 604.365

vH 100,0 . 75,6 . 39,1 41,9 18,0 41,8 58,2

2003 ............. abs. 1.090.415 13,2 817.665 75,0 441.039 450.257 191.465 450.126 640.289

vH 100,0 . 75,0 . 40,4 41,3 17,6 41,3 58,7

2005 ............. abs. 1.148.125 13,9 850.105 74,0 471.192 466.488 199.624 471.543 676.582

vH 100,0 . 74,0 . 41,0 40,6 17,4 41,1 58,9

1) Pflegebedürftige mit Leistungen nach Sozialgesetzbuch XI. - Einschl. "Nicht zuzuordnen". 
Quelle: Statistisches Bundesamt

Deutschland : Pflegebedürftige - Pflegestufen und Betreuung 1999 bis 2005

Pflegebedürftige 1) 

dar. weiblich Pflege-

stufe II

Pflege-

stufe III

Pflege-

dienste

Pflege-

heimevH

Pflege-

stufe I

eingestuft in betreut durch
Jahr

Altersgruppe

von ... bis unter ...
ins-

gesamt

auf

1.000

Einw. abs.
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